
RolliPulli ist ein Kooperationsprojekt 
zwischen dem Forschungsinstitut für 
Textil und Bekleidung der Hochschule 
Niederrhein (FTB), der Strickmanufaktur 
Leichsenring in Aschaffenburg und dem 
Matthias Pullem Haus des Deutschen 
Ordens Ordenswerke in Köln Sürth.

Über uns
Strick ist ein Ausdruck der Kultur und 
des Lebensgefühls einer Generation. Bei 
uns ist das Ziel die Behaglichkeit, 
zeitlose Eleganz und die Leichtigkeit des 
Entspanntseins mit der Funktionalität zu 
verbinden, die Sportenthusiasten 
benötigen.
Wir setzen bei unseren Produkten im 
Design, der Produktentwicklung, der 
Produktion und beim Erreichen des 
Kunden konsequent auf maximale 
Nachhaltigkeit. Wir nutzen aus-
schließlich biologisch abbaubare Roh-
materialien. Das Design, die Produkt-
entwicklung und die Produktion finden 
in Deutschland statt.

Produktinnovation
Die Entwicklung eines passgenauen 
(falls notwendig individualisierten) 
Pullovers mit einem sehr kurzen 
Rückenteil sowie einem sehr langen 
ggf. breiter werdenden Vorderteil. 

Technologie
Der RolliPulli wird nahtlos in einem 
Stück auf einer Flachstrickmaschine 
gefertigt
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Garne
Gestrickt wird der RolliPulli aus Garnen
welche ganz, oder zumindest anteilig,
aus europäischen, idealerweise
deutschem Hanf gewonnen werden.
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Pflegerischer Aspekt
Möglichst einfaches Handling des
Kleidungsstücks beim Anziehen und
Ausziehen. Die neue Entwicklung
erlaubt ein „über Kopf“ Anziehen von
vorne durch nur eine Pflegekraft.

Physiologie
Ein bequemes, angenehmes und
stilvolles Kleidungsstück stärkt das
Selbstvertrauen und das
Gesundheitsgefühl des Trägers. Dies
gilt besonders auch für Menschen,
die aufgrund von großer
Einschränkungen in ihrer
Beweglichkeit auf den Rollstuhl
angewiesen sind und/oder aufgrund
von kognitiven Einschränkungen (z.
B. Altersdemenz) sich nicht (mehr)
selbst wahrnehmen und sich nicht
artikulieren können. Stark
bewegungs-eingeschränkte Personen
sitzen sehr lange ohne Bewegung im
Rollstuhl, es können daher
Druckstellen an den Nahtstellen
entstehen und sich daraus Dekubitus
entwickeln.
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